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Unser Umweltprogramm 2007 

 
Ziel Maßnahme Verantwortlichkeit/ 

Zeitschiene 
Ziel 1: Abfallreduzierung 
 

a) Betrifft das OP: 
Verringerung der zu entsorgenden, 
ungebrauchten Wundnadeln durch 
Umstellung auf einzel-sterilver-
packte Nadeln, die beim Lagern ein 
Anrosten verhindern. 
Eine Quantifizierung ist erst in 2008 
möglich. 
 
Der Hintergrund: Diese Wundnadeln 
sind nur in großen Einheiten kaufbar. 
Beim Lagern bildet sich in den 
Paketen Feuchtigkeit, so dass die 
Wundnadeln zu rosten beginnen und 
verworfen werden müssen. 
 

Einkauf, OP-Leitung 
 
Bis Ende 2007 

 

b) Betrifft die Sterilisation: 
Verzicht von Vliespapier in den 
Kleinsetcontainern. Dadurch können 
pro Tag ca. 50 Bögen a 50x50 cm 
eingespart werden = ca. 3125 m2 /a 

Leitung der 
Sterilisation 
 
Bis Ende 2007 

Ziel 2: Reduzierung des 
Wasser- und 
Stromverbrauchs im OP 

Änderung des Reinigungsablaufs für 
die Instrumente im 
Bereitschaftsdienst, so dass statt 2 
Reinigungsvorgänge nur noch einer 
notwendig ist. Dadurch wird 
gleichzeitig Desinfektionsmittel 
eingespart. Erreicht wird diese 
Maßnahme dadurch, dass das 
entsprechende Personal den s. g. 
Steri-Kurs 1 absolviert.  
 
Eine Quantifizierung ist derzeit nicht 
möglich. 

Leitung der 
Sterilisation 
 
Bis Ende 2007 
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Ziel Maßnahme Verantwortlichkeit/ 

Zeitschiene 
Ziel 3: Reduzierung des 
Energieverbrauchs 

a) Einbau von mindestens 10 
weiteren Bewegungsmeldern in 
Räumlichkeiten auf 
verschiedenen Stationen nach 
Hinweisen aus Audits dort. 

b) Einbau von Bewegungsmeldern 
im Tunneldurchgang von Station 
1 zu Haus 2. 

 
Eine Quantifizierung solcher 
Maßnahmen ist kaum möglich. 

Technische Abteilung 
 
Bis Mitte 2008 

Ziel 4: Einsparung am 
Primärbrennstoff Heizöl 
von bisher 280.000 l / a 
auf 130.000 l /a bzw. 
statt bisher 780 l/d nur 
noch ca. 400 l/d 

Nutzungsabhängiges Führen der 
beiden Dampfkessel durch 
Abschalten über Nacht.  
Bisher laufen die beiden Kessel 24 
Stunden durch. 
 
Zudem wird weniger vollentsalztes 
s. g. VE-Wasser benötigt (ca. 400 
m3/ a und auch weniger Chemie zur 
Wasseraufbereitung. 
Die monetäre Einsparung beträgt 
mind. 100.000 € / a 

Technische Abteilung 
 
Bis End e 2008 

Ziel 5: Reduzierung des 
Wasserverbrauchs durch 
Spülvorgänge in der Küche 

Dezentrale Kaffeeherstellung im 
Pflegebereich durch die Anschaffung 
von 15 großen Kaffeemaschinen mit 
Thermoskannen. 
 
Dadurch müssen tgl. keine 600 
Kaffeekännchen und ca. 900 Tassen 
und Unterteller mehr gespült werden 
sondern nur noch ca. 300 
Kaffeebecher. 

Wirtschaftsanteilung/ 
Küche 
 
Bis Ende 2008 

 
 


